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Die arabische Sprache wird von rechts nach 
links geschrieben, die lateinische von links 
nach rechts. Ich glaube, dass wir auch so 
denken. 
Omar Ghayatt 
 
 

 
Was geschieht, wenn «Yes, we can» auf «Inschallah» trifft? Kann man den Islam zum 
Thema machen, ohne dass alles in die Luft geht? «Wenn wir die Begegnung mit dem 
Anderen suchen, riskieren wir, uns selbst zu sehen», bringt die Dramaturgin Nicole 
Borgeat das Aufeinandertreffen der beiden Performance-Künstler Yan Duyvendak 
aus der Schweiz und Omar Ghayatt aus Ägypten auf den Punkt. Der Kulturschock, die 
Missverständnisse, und Irritationen, aber auch die freudigen Überraschungen, 
«Entschleierungen» und «Augenöffner», die Duyvendak in Kairo und Ghayatt in der 
Schweiz erlebten, haben die beiden zu 15 Fragmenten verdichtet. In jedem Fragment 
scheint jeweils eine Facette der spannungsvollen und oft von Klischees verstellten 
Begegnung auf. Die ZuschauerInnen werden zum Teil der Performance, indem sie 
nach Schweizer demokratischer Manier darüber abstimmen, welche Fragmente sie 
sehen wollen. So wählen die ZuschauerInnen, ob sie 9/11 sehen wollen – bisher das 
beliebteste Stück – oder eine geheimnisvolle Reise nach Alexandrien oder eine 
muslimische TV-Sexologin. Dabei sieht das Publikum immer nur Bruchstücke des 
Ganzen. Die fragmentarische Annäherung zeigt: Es gibt keine absolute Wahrheit, 
weder über den Islam, noch über die Begegnung mit dem Anderen.  
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